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VilhctmslMkim TaaebM
vestelrmge»

auf da» „Tageblatt ", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk - 2,25 ohne Zustet-
lung »gevühr, sowie die Expedition
>U Mk. 2,25 frei inS Haus gegen

Borausbezahlung , an .

PMLMMS-GrgaN für

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Erpeditiou : Sr^ prinzenstraße Rr. 1.
Inserat « für dt« laufend« Ru«m«i wird« bi» spätst« » Rtttag» 1 llhr « t-qesM»««« ; größer, «,rd,« oorher erbet««. '

A »zei«e«
nehmen autwärt » alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dir
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

stmmUiche » aisrri., Waigl. ». Mbt. VchSrbrs. sowie für dir Semeisd«» RmstMOdess » . VM.

M 101. Donnerstag , dm 1. Mai 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Weich .

— Der Kaiser dürfte dem Vernehmen nach übermorgen
wieder in Berlin eintreffen. Soweit bis jetzt bekannt, erfolgt
dann die Übersiedelung der Kaiserfamilie nach dem neuen Palais
in den ersten Tagen des neuen Monats .

— Prinz Rnpprecht von Baiern hat sich gestern Mittag an
der Berliner Universität als Student immatrikuliren lassen .

— Wie der „ Stett . Ztg . " ans Saßnitz a . Rügen geschrie¬
ben wird , sind dort soeben drei Villen für die Kaiserin und die
kaiserlichen Prinzen , sowie für das Gefolge gemiethet worden.
Die Kaiserin gedenkt in Saßnitz für die Zeit vom 15 . Juni bis
zum 1 . August Aufenthalt zu nehmen.

Berlin , 28 . April . Der „ Reichsanzeiger" hebt aus der
soeben erschienenen neuen Rangliste besonders durch Sperrdruck
hervor , daß L Is suits des Kürassier-Regimentes von Seydlitz der
Fürst von Bismarck, Herzog von Lauenburg in seiner neuen Charge
als General -Oberst der Kavallerie aufgeführt ist.

— Eine Drahtmeldung aus Paris zeigt der „ V . Z . " an,
daß der Abgeordnete Windthorst vom Papste den Christusorden
erhalten hat .

— An die Besitzer verschiedener großer hiesiger Fabriken
ist , wie der „ Konfektionär" mittheilt , vom hiesigen Polizeipräsi¬
dium die Weisung ergangen, sich sofort im Falle etwa am 1 . Mai
stattfindender Ruhestörungen an dasselbe telephonisch zu wenden,
nicht etwa an das Nächstliegende Revierbureau , damit keine unnütze
Zeit vergeht, um sofort polizeiliche Hilfe zur Stelle senden zu
können .

— Aus Ostafrika ist telegraphisch die Nachricht eingelaufen,
daß der Chef in der deutschen Schutztruppe , Herr Premierlieute¬
nant Theremin (früher im 96 . Infanterieregiment ) , daselbst an
der Bauchfellentzündung gestorben ist.

— Emin Pascha hat an einen Studiengenossen aus seiner
Breslauer Studentenzeit ein Schreiben gerichtet, in welchem es
u . A . heißt : „Mein Wirkungskreis liegt, nun einmal auf afrikani¬
schem Boden , und da werde ich wohl nieine Knochen lassen . Der
Bau , den ich in langen Jahren unverdrossen errichtet, ist zu¬
sammengefallen. Das Einfachste ist nun , von neuem zu beginnen,
sich aber solidere Grundlagen auszusuchen. Und das bin ich im
Begriff zu thun . Habe ich bisher für Fremde gearbeitet und ge¬
schaffen , so will ich jetzt die Spanne Zeit , die mir geblieben, zum
Besten meines eigenen Vaterlandes verwerthen ."

Eisenach , 28 . April . Beim Eintreffen auf der Wartburg
wurde der Kaiser von der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen¬
burg und dem Kommandanten der Wartburg begrüßt . Se . Maj .
erschien alsbald zur Frühstückstafel. Um 7 Uhr Abends findet
das Diner statt . Um 10 Uhr Nachts erfolgt die Abreise zur
Auerhahnjagd .

Eisenach , 29 . April . Nach der heutigen Frühstückstafel
arbeitete der Kaiser längere Zeit allein . Heute Abend findet
große Tafel statt , zu welcher die Spitzen der Militär - , Staats¬
und Stadtbehörden Einladungen erhalten haben . Um 10 Uhr
Abends begiebt sich Se . Majestät wieder auf die Auerhahnbalz .

Wiesbad en , 29 . April . Die Kaiserin Friedrich traf heute
Mittag 1 Uhr hier ein , machte der Kaiserin Elisabeth ' von Oester¬
reich einen Besuch und kehrte Nachmittags 3 Uhr 50 Min . nach
Homburg zurück .

Dresden , 29 . April . Der König und die Königin sind
heute Vormittag von der Rieviera wieder eingetroffen und von
den Prinzen und den Prinzessinnen , sowie dem Ministerium und
den Spitzen der Behörden am Bahnhof begrüßt worden.

Darmstadt , 28 . April . Die Königin Victoria empfing heute
Nachmittag den württembergischen Generalmajor v . Falkenstein,
welcher ein Dankschreiben des Königs von Württemberg für die
Verleihung des Hosenbandordens überreichte.

Darmstadt , 29 . April . Die Königin Victoria besuchte
heute Mittag mit der Großhcrzoglichen Familie das Mausoleum
auf der Rosenhöhe. - An dem Frühstück bei der Königin nahm die
Prinzessin Hohenlohe theil , welche aus Karlsruhe hier eingetroffen
war . Nachmittags fand eine Spazierfahrt mit der Großherzog¬
lichen Familie im offenen Wagen statt , wovon die Rückkehr um
6^ Uhr erfolgte. Um 8 Uhr fand im Neuen Palais das Diner statt .

Hamburg , 28 . April . Die Bankgeschäfte und Juweliere ,
soweit sie offene Läden halten , beschlossen heute, um jeder Even¬
tualität am 1 . Mai , dem Arbeiterfesttage, vorzubeugen , die Läden
und Schaufenster zu schließen . Die Besorgniß ob etwaiger Aus¬
schreitungen der Arbeiter ist in manchen Kreisen recht groß . Von
der Polizeibehörde und den Militärbehörden sind übrigens so
umfangreiche Vorsichtsmaßregeln getroffen, daß jede Ausschreitung
im Keime erstickt werden würde . Die Gendarmerie des preußi¬
schen Laudgebiets ist mit scharfen Patronen ausgerüstet worden.

Köln , 29 . April . Hier haben sämmtliche Wirthe ihre
Säle den Sozialdemokraten zu Versammlungen am 1 . Mai ver¬
weigert.

Chemnitz , 29 . April . Die Sozialisten hatten in den hiesigen
25 Gießereien Fragebogen , betreffend die Betheiligung an der am
1 . Mai geplanten Arbeiterfeier , in Umlauf gesetzt, wovon 22 aus¬
gefüllt wurden . Von 1569 Arbeitern erklärten sich 658 entschieden
für die Feier , 647 prinzipiell für eine achtstündige Arbeitszeit , aber
gegen die Feier , 258 gaben keine Erklärung ab , 106 wollen weiter
arbeiten , ohne eine Verkürzung der Arbeitszeit anzustreben.

Ausland .
Petersburg , 29 . April . Bestem Vernehmen nach ist der

Prozeß gegen den Marinekapitän Schmidt niedergeschlagen, Schmidt
befindet sich nicht mehr in Haft.

Petersburg , 27 . April . In der Angelegenheit der Maria
Zebrikowa ist nunmehr das Urtheil gesprochen ; sie wurde aus zwei
Jahre in das Gouvernement Wologda verwiesen. Der Kaiser
wollte dieses Urtheil mildern , aber die Minister des Innern und
der Justiz waren der Meinung , daß sich eine Milderung nicht em¬
pfehle , weil sie ihren „ offenen Brief "

, der im Auslande gedruckt
worden , auf geheimen Wegen nach Rußland eingeschmuggelt und
ohne Zensurerlaubniß verbreitet habe. Wenn sie ihren Brief ge¬
schrieben und allein dem Kaiser zugeschickt hätte , wäre sie straffrei
ausgegangeu.

Melbourne , 28 . April . Nach Berichten aus Samoa
wurde der Samoavertrag vom König Malietoa in Gegenwart der
Consuln und vieler Eingeborenen unterzeichnet. Die Partei Tama -
sese's zeigte ihre Unterwerfung an .

Marine .
Z Wilhelmshaven, 30 . April. S . M. Bermessungssahrzeug „Albatroß"

hat beute Morgen den hiesigen Hasen verlassen und ist zur Vornahme von
Vermeffungsarbeitennach der Außenjadegegangen . Posistalion: Wilhelmshaven.
Brieffendungen rr . für S . M. Panzerfahrzeug „Siegfried " sind bis aus weiteres
nach Kiel zu richten .

Kiel, 29 . April. S . M . Panzerfahrzeug „ Siegfried " wurde
heute behufs Abhaltung von Probefahrten unter dem Kommando
des Kapt . z . S . Hoffmann in Dienst gestellt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 30 . April. Ueber den Marine-Bestechungs¬

prozeß berichtet die „ Wes .-Ztg . " weiter : Den Vorsitz des Gerichts¬
hofes führt Landgerichtsrath Friedlaender . Die öffentliche Anklage¬
behörde vertritt Staatsanwalt Großpietsch, die Vertheidigung führen
die Rechtsanwälte DDr . Fritz Friedmann , Richard Wolfs, Sello ,
Silberstein , Fvers , Pralle und Bastian . Der Präsident trägt den
bereits mitgetheilten Thatbestand vor und richtet hierauf an die
Angeklagten die Frage , ob sie sich schuldig bekennen . Die Ange¬
klagten erklären sich sämmtlich für nichtschuldig . Warnebold be¬
merkt : er habe wohl einigen Marinebeamten Darlehen und Geld¬
geschenke gemacht , er habe damit aber keineswegs bezweckt, die
Beamten zu irgendwelchen pflichtwidrigen Handlungen zu bestim¬
men . Er habe mit den Beamten geschäftlich verkehrt und sei da¬
durch mit denselben befreundet worden . Mit Haspelmath fei er
bereits seit Jugend auf befreundet ; er habe mit demselben in
Hannover die Schule besucht . Er bestreite aber nicht blos die
ihm zur Last gelegte Bestechung , er bestreite auch , sich einer Ur¬
kundenfälschung oder eines Betruges schuldig gemacht zu haben.
Bei der Liquidation für die Branntweinfässer - Entschädigung sei
ein Jrrthum unterlaufen , es sei deshalb nothwendig gewesen , den
Fehler richtig zu stellen . Kraemer habe die Liquidation auf sein
Ansuchen erhöht , wie er (Warnebold ) aber glaubte , mit Ge¬
nehmigung des beir . Dezernenten. Es sei allerdings richtig, daß
er dem Lax geschrieben : „ Kraemer ist ein famoser Kerl , man muß
ihn aber zur größeren Vorsicht mahnen , dem Kerl kann es sonst
den Hals kosten. " Kraemer sei nämlich sehr zuvorkommend ge-
gewesen und es sei ihm bekannt gewesen , daß Kraemer in seiner
früheren Stellung als Zahlmeister Geld genommen habe und daß er
sehr fein eingerichtet sei . Ein solcher Jrrthum wie bei der Fässer¬
vergütung sei im klebrigen schon früher vorgekommen . Auch eines
Betruges habe er sich nicht schuldig gemacht . Die angeklagten
Beamten erklären : sie haben wohl von Warnebold Darlehen und
zum Theil kleine Geschenke erhalten , durch diesen Umstand sollten
sie jedoch keineswegs bestimmt werden, irgend welche pflichtwidrige
Handlungen zu begehen . Derartige Handlungen seien auch von
ihnen nicht begangen worden . Haspelmath bemerkt : er sei von
Jugend auf mit Warnebold befreundet gewesen , habe auch Dar¬
lehen bis zu 12 000 Mk. von ihm empfangen, dies Alles sei jedoch rein
privater Natur gewesen , pflichtwidrige Handlungen habe Warnebold
nicht von ihm verlangt , er habe auch solche nicht begangen. —
Der Angeklagte Lax bestreitet, von dem Verkehr Warnebolds mit
den Beamten etwas gewußt zu haben . Am allerwenigsten sei ihm
bekannt gewesen , daß Warnebold die Beamten zu pflichtwidrigen
Handlungen bestimme . Auch den ihm zur Last gelegten versuchten
Betrug habe er nicht begangen. — Der Präsident schreitet nun
zur eingehenden Vernehmung des Angeklagten Haspelmath . Letzterer
bestreitet, einen Einfluß auf die Vergebung von Submissionen ge¬
habt zu haben. Er habe allerdings einige Male gerathen , den
Zuschlag an Warnebold und Lax zu ertheilen , da er in der That
der billigste war . Er gebe auch zu , dem Warnebold einige Rath¬
schläge gegeben zu haben . Es sei richtig, daß er einmal gerathen
habe, den Zuschlag auf Cypressenholz an Lax und Warnebold zu
geben , dabei habe er keineswegs zum Schaden des Fiskus , sondern
im Gegentheil zum Nutzen desselben gehandelt, da das Angebot
von Lax und Warnebold in der That das billigste gewesen sei.
Auch bei der Vergebung der Lieferung von Mahagoniholz seien
Lax und Warnebold die billigsten gewesen . Er hätte zum Schaden
des Fiskus gehandelt, wenn er das Lax-Warnebold '

sche Angebot
nicht befürwortest hätte . Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . F.
Friedmann überreicht hierauf einen Submissions - Anzeiger. Aus
der Verlesung desselben werde sich ergeben, daß die Rathschläge,
die Haspelmath dem Warnebold betreffs der erwähnten Lieferungen
gegeben , öffentlich im Submissions -Anzeiger gestanden haben. Der
Submissions -Anzeiger wird verlesen , aus demselben ergeben sich
die in Anschlag gebrachten Preise und erforderlichen Quantitäten .
Im Weiteren wird ein von Haspelmath an Warnebold gerichteter
Brief verlesen. Es heißt in demselben u. A . : „ Die Holzsache aus
D . liegt jetzt hier vor , für Mahagoni ist Levi in Vorschlag ge¬
bracht und in Aussicht genommen , für Cypressen und Uellowpine
Kraeft, Beling wird überhaupt nicht berücksichtigt ; werde ver¬
suchen, Mahagoni und Cypressen , Jellowpine für Lax zu retten .

Sein Schreiben liegt auch vor . " Ferner schrieb Haspelmath an
Warnebold : „Lax soll Mahagoni - und Cypressenholz erhalten .
Leider habe ich übersehen, daß L . für Kiel keine Preise mitgetheilt
hat . Ich habe das Angebot der Konkurrenz auf der anbei zurück-
ersolgenden Kopie mit Bleistift notirt , wenn angängig fordert nicht
viel mehr. " In einem weiteren Briese , den Haspelmath an Warne¬
bold gerichtet, heißt es : „ Preis ist Nebensache . Die Werft soll ja
nur versuchen , ob die zu 30 Prozent Preisnachlaß angebotenen
Hölzer unterzubringen sind ; wenn sie nicht mehr da sind , issts
auch gut . " — Haspelmath bemerkt , er habe in diesen Briefen
nichts Unerlaubtes mitgetheilt . — Es erscheint hierauf als Zeuge
Geh. Admiralitätsrath Krüger : Der Angeklagte Haspelmath sei
ihm im Jahre 1886 als Geh . exped . Sekretär zugewiesen worden.
Er habe dem Haspelmath sein volles Vertrauen geschenkt, so daß
derselbe bei Vergebung von Lieferungen erheblichen Einfluß hatte .
Allerdings habe er nicht geahnt , daß Haspelmath mit Lax und
Warnebold in irgend welcher Verbindung stehe . — Es wird als¬
dann als Sachverständiger Admiralitätsrath Dr . Dannel ver¬
nommen. Dieser bekundet : Das Verfahren bei der Vergebung von
Mahagoni - und Cypressenholz sei formell inkorrekt gewesen , da
Lax erst nachträglich seine Offerte gemacht habe. Auf Befragen
des Rechtsanwalts Dr . Friedmann bemerkt der Sachverständige,
daß es Fälle geben könne , die ein schleuniges Verfahren noth¬
wendig machen . Kontreadmiral Koester bekundet : Ich kann dem
Admiralitütsrath Dr . Danneel nur beipstichten , daß bei der Sub¬
mission von Mahagoni - und Cypressenholz formell nicht korrekt
verfahren worden ist. Das Submissionsverfahren hätte sistirt und
ein neues Verfahren eröffnet werden müssen . Ich gebe aber zu,
daß es Fälle geben könne , wo Eile geboten sei . Auf weiteres
Befragen des Präsidenten bemerkt der Sachverständige : Bei aller
Selbstständigkeit der Werften sind dieselben nicht immer imstande,
ihren Bedarf zu übersehen , deshalb ist die Zentralbehörde ver¬
pflichtet , die nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Was die weitere
Handlungsweise des Angeklagten Haspelmath anlangt , so halte ich
es für einen argen Vertrauensbruch , wenn ein Beamter gleichsam
sich zum Agenten für Lieferanten hergiebt. Ich halte dafür , daß
kein Beamter irgend etwas mittheilen darf , was ihm auf amt¬
lichem Wege bekannt geworden ist. Einmal wird von ihm das An¬
sehen der Behörde in den Augen des Publikums erschüttert und
andererseits ist der Beamte nicht immer in der Lage,, zu unter¬
scheiden, was im Interesse des Fiskus u . s. w . geheim gehalten
werden muß . Und selbst zugegeben , daß ähnliche Mittheilungen ,
wie sie Haspelmath an Warnebold gemacht , im „ Submissions -

Anzeiger" gestanden haben , so ist es doch etwas wesentlich .
Anderes ,

wenn ein Lieferant direkt derartige Nachrichten von einem Be¬
amten erfährt , dem die Akten zugänglich sind , und wenn er die
Nachrichten in der Weise , wie es geschehen, erhält , als wenn er
seine Wissenschaft erst aus den Zahlen des „ Submissions -Anzeigers"

holen soll . — Staatsanwalt : Herr Admiral , der Angeklagte Has¬
pelmath schrieb u . A. an Warnebold : „Wozu diese Preisermäßigung ,
wofür Euch Niemand dankt ! Die Danziger -Werft macht einfach
die Bestellung, weil sie muß. " Ist eine solche Mittheilung nicht
eine Schädigung des Fiskus ? — Sachverständiger : Allerdings ist
dies eine direkte Schädigung des Fiskus . — Es tritt hierauf eine
kurze Pause ein. — Nach Wiedereröffnung der Sitzung fordert der
Präsident den Angeklagten Haspelmath auf, ihm mitzutheilen, seit
wann er mit Warnebold bekannt und wodurch er mit ihm in Ver¬
bindung getreten sei . — Haspelmath bemerkt : er sei mit Warne -

bolg seit 1852 bekannt. Im Jahre 1885 habe ihm Warnebold
mitgetheilt, daß er infolge unglücklicher Spekulationen sein Ver¬
mögen verloren habe und er ein neues Geschäft unternehmen müsse.
Er , H . , habe ihm deshalb gerathen , sich um Lieferungen für die
Marine zu bemühen. — Präs . : Für Ihre Rathschläge erhielten
Sie von Warnebold erhebliche Geldgeschenke ? — Haspelmath :

Geldgeschenke habe ich von Warnebold nicht erhalten , sondern
Darlehen . — Präsident : Sie befanden sich zur Zeit in vollstän¬
digem Vermögensverfall ; es ist doch kaum glaublich , daß Ihnen
in solcher Lage Jemand 14 500 Mk. leihen wird ? — Angeklagter :
Darüber kann man verschiedener Ansicht sein , ich hätte unter Um¬
ständen noch bedeutend größere Darlehen erhalten können. —

Präs . : Haben Sie dem Warnebold für die Darlehen einen Schuld¬
schein gegeben ? — Haspelmath : Jawohl . — Präs . : Haben Sie
dem Warnebold das Geld schon zurückgezahlt? — Haspelmath :
Nein . — Präs . : Trotzdem bleiben Sie dabei, daß die 14 500 Mk.
Darlehen gewesen seien ? — Haspelmath : Jawohl . — Es wird
nun ein von Haspelmath an Warnebold gerichteter Brief verlesen.
— Präs , zu Warnebold : Behaupten Sie auch , daß

.
die an Has¬

pelmath gezahlten Gelder Darlehen gewesen sind , die nicht eine
Belohnung für die gemachten Mittheilungen waren . — Warne¬
bold : Ich besaß zur Zeit selbst kein Vermögen ; ich mußte mir das
Geld selbst erst leihen . — Es wird ferner ein Brief verlesen, den
Haspelmath an Warnebold in Angelegenheit von Terpeniinlieferung
gerichtet hat . Es heißt in demselben u . A . : „ Kinder , Kinder,
was macht Ihr doch für Dummheiten . Seid Ihr denn wie ver¬
nagelt, oder was ist 's mit Euch ? Schreibt also L. u . Co . in

Wilhelmshaven, daß wenn Mehrpreis von 6 Mk. nicht bewilligt
würde , sie den Terpentinspiritus auch für 62 Mk. liefern wollten.
Natürlich legt W . das Schreiben nun frohlockend hier vor und
beantragt , die bereits ertheilte Genehmigung zur Bewilligung des

Mehrpreises wieder zurückzuziehen . Die Sache ging am 27 . nach
N . ab - Dagegen ist nun nichts zu machen , dem Anträge muß
Folge gegeben werden und bedaure ich, daß alle meine Mühe ,
diese Position zu retten , vergebens gewesen ist . Zwar kann noch
ein letzter Versuch gemacht werden, ich glaube aber kaum, daß er
etwas nützen wird . Telegraphire sofort nach Empfang dieses nach
W-, wie vorliegend. Gieb mir Nachricht und zwar sofort. Ich



werde die Eingabe von W . so lange zurückhalten . " — Haspel -
math bemerkt : er habe gewußt , daß bei dem von der Filiale Lax
in Hamburg angebotenen Minderpreis sein Freund Warnebold
Geld zulege , deshalb habe er so gehandelt , eine Schädigung des
Fiskus oder irgend eine Pflichtverletzung habe er damit nicht be¬
gangen . — Die Sitzung wird hier gegen 3^ Uhr Nachmittags
auf Dienstag Vormittag 9 Ubr vertagt .

6 Wilhelmshaven , 30 . April . Mit Millöcker 'Z „ Feldprediger "
wurde gestern Abend die Operetteusaison geschlossen. Auch diese
Operette fand ein sehr dankbares Publikum . Gespielt und ge¬
sungen wurde recht wacker, so daß man wohl auch hier sagen
konnte : „ Ende gut , Alles gut !" Der Direktion wie den Mit¬
gliedern , die uns heute verlassen , um nach Oldenburg überzusiedeln ,
dürfen wir für die sehr anerkennenswerthen Gaben der kurzen
Spielzeit aufrichtigen Dank zollen und mögen die Hoffnung nicht
aufgeben , daß Herr Hansing im nächsten Jahre wieder hierher
zurückkehrt . Zur Aufführung gelangten , vom 7 . bis 29 . April :
Boccaccio , Fledermaus , Bettelstudent , Freischütz , Boccaccio , Der
lustige Krieg , Seekadett , Zigeunerbaron , Seekadett , Fatinitza ,
Zigeunerbaron , Pnppenfee , Trompeter von Säkkingen (Singspiel ) ,
Dichter und Bauer , Feldprediger .

* Wilhelmshaven, 30 . April. Die Kapelle der II . Matrosen-
Division hat sich heute nach Hamburg begeben , um dort im Konzert¬
hause (Ludwig ) mehrere Konzerte zu veranstalten . Am 14 . Mai
wird die Kapelle hierher zurückkehren .

Mus der NMgeglmd «Md der drsdiNz »
Jever , 27 . April. Den hiesigen „ Getreuen " ist vom Fürsten

Bismarck für die ihm zu seinem diesjährigen Geburtstage über¬

sandten 101 Kiebitzeier ein mit der eigenhändigen Unterschrift des
Fürsten versehenes Dankschreiben zugegangcu . Dasselbe lautet nach
der „ W .-Z . " : „ Friedrichsruh , den 22 . April 1890 . Für die auch
in diesem Jahre unversehrt eingegangene Geburtstagsgabe und für
die wohlwollende Kundgebung , mit welcher Sie dieselbe begleitet
haben , bitte ich meinen herzlichen Dank entgegen zu nehmen ,
v . Bismarck . "

Aurich , 28 . April. Die Stände des Fürstcuthums Ostfries¬
land sind auf den 12 . Mai d . I ., Morgens 10 Uhr , zur Land -
rcchnungs -Versammlung nach Aurich einüerufeu .

Ver Mischte s .
Würz bürg , 29 . April . Das Schwurgericht verurtheilte

den Studenten Kömgsfcld aus Kodier (Schlesien ) , welcher den
Studenten FreuerimDuell erschossen hat , zu 2^/z Jahren Festungshaft

Lissabon , 28 . April . Heute morgen wurde hier ein
Erdstoß verspürt .

MetesrsLsgische Beobacht y ^
ds « KsifeEHeW KUsr » stsxAms z« WWsi ' »L -rir -c.

2LMtg . 760.7
8LAbd . 7KU1
SLNtrg . 7KS.7

Schach - Gcke .

Problem Nr . 3 .
Von O . Krause in Wilhelmshaven .

Mat in zwei Zügen . 8-H-9
Mittheilungen . In Problem Nr . 2 ist der eine weiße Springer von

o 3 nach s 4 zu versetzen .

Schwarze Seidenstoffe von SS Pfg . ms i8 .ss
p . Met . — glatt gestreift und gemustert (ca . 180 versch. Quäl .) vers . roden- u.
stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot <1. Lcmueberx (K. u. K .
Hoflief .) lLürlok . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute auf Blatt 94 zu der Firma

eingetragen : Die dem Handlnngskommis
Wilhelm Heinrich Renken hier cr -
theilte Prokura ist erloschen .

Wilhelmshaven , den 25 . April 1890 .

Lonkursversahren .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Lübbertus Otto
Hermann Bakker in Firma L. Bakker
hier wird , nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 9 . April 1890 an¬
genommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 9 . April
1890 bestätigt ist , hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 28 . April 1890 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Durch die Ministerial -Anweisung vom

23 . November 1888 unddenRcgierungs -
Präsidial -Erlaß vom 15 . Dezember 1888
find zum Zwecke der Verhütung des
Wochenbett - (Kindbett ) Fiebers den
Hebammen erweiterte Verpflichtungen
bei Ausübung ihres Berufes auferlegt ,
sowie besondere Vorschriften über den
Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge¬
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der
getroffenen Maßnahmen zu sichern ,
mache ich die betheiligten Kreise der
Bevölkerung darauf aufmerksam , selbst
auf vorsichtiges Verfahren der Hebammen
achten und von den letzteren die Ver¬
wendung der vorgeschriebenen Desinfek¬
tionsmittel verlangen zu wollen .

Wilhelmshaven , 29 . April 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni d . Js . eine Souterrain -
Wohnung , bestehend aus 5 Räumen ,
dazu 1 Stallrann : sowie Gartenland ,
zum Preise von 240 Mk . jährlich .

F . Kotte , Markistraße 29 .

Imi Ailills junge teiile
können feines Logis erhalten in der
Nähe der Kaiserlichen Werft , Thor I .

Zu erfragen in der Exv . d . Bl .

ZU vermiethen
schöne große , gut möblirtc Zimmer init
oder ohne Pension zn mäßigen Preisen .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirtcs Zimmer .

Roonstraße Nr . 4 , I . Etage
( Ecke der Ocdenburgersir .) .

-4, .
Tue

Zu vermterhen.
ie bis jetzt von Herrn Kapitän

Ga ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser - und Kronprinzen -
straßen -Eckc ist Berjetzuugs halber zum
1 . Mai , cv . auch später , zu vermiethen ,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Znbe -
behör w . Näheres bei

I . N. Popken , Kvnigsiraßc 50.

Zu vermiethen
in der Rathsapotheke » chen der Post
eine Herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern ; ferner zwei kleinere
WoHNNNgeu zu je drei Zimmern .
Küche und Zubehör , in der ersten nnd
zweiten Etage ebendaselbst zn erfragen ,

Gefunden
mehrere Regenschirme , ein silbern . Me¬
daillon mit Koralle und gold . Eichen -
laubguirlande und Aufschrift 28 . IV .
1887 enth . Photographie eines älteren
Herrn und ein Packet gez. L L 6 -
1257 (Bahncollo ) .

Wilhelmshaven , 29 . April 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Das Statut der Gemeinde Bane von :

27 . März 1890 , betreffend Fleischunter -
suchung , ist mit dem 24 . d . M . in
Kraft getreten und liegt dasselbe vom
heutigen Tage an in dem Gemeinde -
Bureau zur Einsicht aller Betheiligten
öffentlich aus .

Mit der obligatorischen Fleischbeschau
ist diesseits der Thierarzt Zieg selb
zu Knyphansen beauftragt .

Bant , den 28 . April 1890 .
Der Gemeindevorsteher .
_ Otto Meentz ._

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Sonnabend , Z. Maid . J .,
3 Uhr Nachm .,

Ecke der Oldenburger - und Roonstraße ,
2 Pferde ( Ponis ) mit Geschirr , 1
Halbchaise , 1 Breakwageu , 4 Acker¬
wagen mit Zubehör , 1 Rollwagen ,
1 Stall mit Wagenschuppen , Futter¬
kasten u . s. w . ,

öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 30 . April 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermischt»
eine freundliche EtagenWohNUNg ,
4 Zimmer nebst Zubehör und Wasser¬
leitung .

KHr . Küöner , Marktstraße 7 .

Die Haupt -Agentur
einer deutschen Lebens - und Unfall -Versicherung ersten Ranges ist für
Wilhelmshaven und Umgegend zu vergeben . Bedingungen günstig .
Reflektanten wollen sich gefl . unter K , IS an die Expedition d . Bl .
wenden .

Albers

ist 3'ii) ML>! 80 SÜSS-i-vis Luolrer , .feäoob kein
Lnvkeu , soriäorn us-oü äem eirnnütblgov . Hr-
tboiio üsu ^Vissensobakt , eiu vollkommen un-
svliäüHvües Ksivürr. LIs-n verweuäs mu? äls
leiolit löslidlie oäsr äls T'a.blsttsri-^ oi'm.
ba,boli Lu .seüei' besserenVi'OAueiie, ^ xotLeks,
Sioonei 'ejUuriklimiA . ^ UeiniKb Fabrik : fsstl-
bökg , Ust L Co. , SglbkL -V/ssierlwsvn 8. L.

KU
Koppcrhörn .

Will IM HnsWerin
für eine Restauration , sowie ein Dienst
Mädchen per sofort gesucht. Für ein
junges MäSchen suche ich Stellung i,n
bürgerlichen Haushalt und event . zur
Anshülse im Laden .

Ad . Schwade ,
Stellenvermittlnngs - n . Nachw .-Bureau ,

.Kasernenstraße Nr . 8 .

Personen gesicht.
Mädchen , Fennen

UKd In NHL ns
beim Torfbeflehen gefacht . Man wende
sich an den "Aufseher Sichren zu Ncueu -
wege bei Varel .

Msntiilisnioi 'l-fnbi'iil Vsrel .
R . I . Ru schm an » .

Gesucht
ein Abnehmer für 40 bis 60 Liter
Milch . Näheres durch

Milchbäudler Fast zu Rüstersiel .

IM

Wohne von jetzt ab

Alarktstratze
vis -L-vis „ Barg Hvhenzollern . "

M . Kollmann , Bczirks - Hebamine .

Verlegte mein Nachw eisnngs
Bureau nach

Mark steatze

List » « » » .

Gesucht
einige AedeiLee »

F . Keese, Bant .

In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8
ist die bisher von Herrn Domainen -
Jnspektor Meiuardus benutzte

Wihmg jll «ttmthkn.
Näheres bei

A . Aelix , Augustenstraße 10 .

3 '

MökllsUÄlIiMSökDII
für den aanzeu Tag sucht auf sofort

Richard Plisse , Uferstr 6.

Gesucht
zu sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

A vermiethen - --- -—
zum 1 . Mai d . I . ein.e i E O ^ UD 1

hübsche Etagenwohnung laus ^
Roonstraße 15 . Näh . Auskunft erthcilti ^

Mudsack , Nechmmgssteller . Jakubezyk , Schneidermeister ,

Sofort M vermiethen ^ '
eine herrschaftliche Wohnuug
mit allem Zubehör nnd heizbarer Bade -
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
tncl . Wasser n . Abfuhr .

Adolf Zimmermann ,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
eine sein möbl . Stube an einen anstän¬
digen Herrn , an einer belebt . Straße u .
nahe d . Werft . Zu ersr . i . d . Exp . d . Bl .

« sucht
eine Herrschaftliche Wohnung
( 5 bis 6 Zimmer ) zum September oder
Oktober . Offerten mit Preisangabe an

^ Stabsarzt vr . Richter ,
S . M . S . „ Oldenburg " .

pkUvkblMkvn -Wfs
von prachtvollstem Wohlgermh , erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige , dlendeud -
Wettze Haut. Vorr . L Pack. , enth .
3 Stück , 40 Pfg . bei Ludwig Haussen .

Gesucht
eine zuverlässiges Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Bahr , Wilhelmstr . 2 .

E
"

8 !snl ?öiiömi88ölilMl
erhält man sthnclt und sicher,

MM
- 80 MM 6 r 8 pr 0886 ll

vcrschvoiuden mnbcdiugt d . d . Gebrauch v .

allein sabrizirt vor . Bergmann sr Co . in
Dresden . Berk . L St . 60Pf b W . Mortsfe

Nächste Zihmig 2» . Mat 1890 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 MMon , 500000 ,
400 000 , 260000 , lOOvcO, 50 000 ,
30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,
2000 , 1060 Fr . rc. Gewinne , die „baar"
in Gold wie vom Staate garautm aus¬
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat.

«leäes Loos Uoviimt .
Monats - Einlage aus ein xauM «

Loos 4 LsrL .
Agentur : t » .

LLaldStzut-Baden.

Im Ausverkauf von Wilh . BlNt -
man « liegen geblieben

1 Jacket, 1 Regenschirm
und 1 Paar GlacehMdschuhe.

I
HxdOAlskZLtrLI L «r

kolliminen
8s1i )8txSÜV80llt6

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht oder Arbeiter
für dauernde Arbeit .

A . Bahr , Wilhelmstraße 2 .
Gesucht ein Mädchen

für den ganzen Tag .
Müller , Manteuffelstr. 9 .

aus sofort

2 tWige K dckttiniicil
für Kostüme .

Ibssäor Kiese , Koonsir . 93 .

Ein Schreiber
jucht aus sofort Beschäftigung .

Gefl . Offerteil unter Ü . D . au die
Expedition d . Bl .

p . PI .
0,90 Nie .
1,00 „
1,20 „
1,30 „
1,50 „

1884sr Asäoo

„ 8t . Mtsxlls
1886sr 8t . ,1 uliso

„ 8t . Lwiliorr
„ koutst Ouiist

1874sr stkattzuux 1s, Ross 2,00 „
Hür volwts KsiniMt wsinsr IVsiiis
Asrsutirö leb .

LjovtisolitmiWvoil

L . 2 . LrsLöbom.
Echt Münchener

Löwenbriill -
Ausschank

- hei

_ Roiltz rt sVvtk , K önigftr ._

Gesucht
ei>l M ä d ch e n von 1K bis 18 Jahren
für den ganzen Tag ,

I . Tchleemilch .

OLoNZtl 'äpÜI'Lt.
l)kiitscNes Keieüsputsnl .

Von M'. L 6o . . kerlm , 8 . 42
LeDlin " .

co-proiif iikn :
OiMttiei -ilis , 6ikjillr-Ikic.fi , Loliwiilä -
siiekt , Stil ' fsilnijosi ' , I<.Qll<.3ijrusLeN ) Drooti -
äuicjif 'alj , ^ >tjrrrill , IZsuLaimiUd . Ilnüdsr -
tr'vEen 2lli - V(?rde88l ' runx von l 'rLirk ^ asssr .
— In AAN2<nr rirxl lilljden -'jkisojren 8U 3
unä 2 2.N 1)?.2ie.'1ieii (jui 'oii (jr<r weistsn
Xxotdeksn und !i688eren Oro ^ ouL'6se !i8.tts .
^ ekrs .ueLsun v̂elsung ' uncl Xioäerjllß 'snvsr -
Lvieliniss aut ' 'VVunseti kostenfrei clurod 61«
k'Ldiük . — Luf besonderen V/unsoL aued
üiisets LusenüuliA .

Hierdurch fordere
ich Wittwe Redenius oder deren
Tochter Niari . e auf , ihr Kleiderstück
innerhalb ! 4 Tbgcn hier einznlösen ,
widrigenfalls ich dasselbe als mein
Eigenthum betrachte .

Nsrsaretde Me » ,
Schneid e ri » , Kovpcrlmrn .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4,— -
4,50 und 5, — Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Letten vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - n . Handprisen

8fach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Fcicvns ,

limlmlü vber , NsebttlMlieli,
Ltiem !8kiik8 , IMtagön , Krsrsttkn .
WW

^
Probehemd liefere vorher .

Roonstraße 84
Rcpnrarnrcn gut und billig .

8t W

R» L

«
u . L

ZZ.

§ N « tr Z
für Kerren unü Nnabsn

empfehle in großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen .

m . Philipsoll .

billig zu verkaufen .
Mühlenstraße 26 , Kopp crbörn .

Gut erhaltene gröstk NNd kleine

Risten
sind billig zn verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zwei jnnge bellte

können Logis erhalten .
LÜtjeNs , Grenzstraße 4.



Iahres -Abveehnung
pr « K88Ä

derKmke«- «. KkWbUAO derMmer « . Änuhmr M
eingeschriebene Hülfskasft.

^ « 8 K » p v .

lihtlMhllkN ,

^ 1 n n » II I» t .

Bnarer Kassenbestand am 1 . Januar 1889
Zinsen vom Kapital .
Eintrittsgelder .
Beiträge .
Verkaufte Werthpapiere .
Vorschüsse des Rechnungsführers . . .
Sonstige Einnahmen .

285
434
907

7759
886
300
156

91
90
50
76
60

75

Für ärztliche Behandlung .
Für Arznei und sonstige Heilmittel . .

E
BL /

'

Sterbegelder .
Kur - n . Vcrpflegimgskosten an Krankenhäuser
Znrückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder
Angelegtes Kapital .

Verwaltungskoflen s ^ ^ächlicbe
^ ^

Sonstige Ausgabcvc . . . .

1367
1474
2536 '

52
303

1149
16

2128
1240

91
51

z ^
90 v
20 q
50 j ,
84
90
90

30
95

Summa Mk . 10731 32 Summa Mk . 10413 31

V « I »«rÖK « M8NN « I » HV « t8 .

Sparkassenbuch bei der städtisch . Sparkasse 13382
-Z.
57 . Reservefonds .

Kasseilbestavd .
13382

'
4
5) 7
01

Davon Vorschüsse des Rcchnnngsführers
13700

300
58

Summa Mi . l3383 57 Summa des Gesii im» wcrmögrns der Kaffe M . >3400 58

Olv LÄ88vnv « r ^ a11iLiiA .

Eine Sendung seiner

Damen -

in 12 Dessins empfing und empfiehlt noch zum alten billigen Preise,
trotzdem alle Schuh-Fabrikate 6 bis 10 Prozent theurer geworden sind.

«F. t ».

vo

! Kklj88ik AU8Mlli !
Kui« 81offe . f
! Sil ! igrte !

4- b

^ _
Empfehle

V 6I88668 .räiN6ü
in hübschen Mustern

zu billigen Preisen .

A . Oeltjen Ld Lo .,
Börsenstraße 29 .

SchuhwMken
in großer Auswahl

wie bekannter , bester Qualität
zu billigen Preisen .

W Diedrichr,
Gökerstraße 9 .

r« c

cv

llswüo- stdisede

- — — ^ »
Meine langjährige Praxis seht michin den Stand , allen Mage « -, Kopf - ,Kaks-, Arust -, Lungen - u Merveu-

Leideadeu in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .

Speciell fallen Iraueu - , Geschkechts -
und Kinderkrankheiten in nieincu
Wirkungskreis .

Auch zur MassagekM halte ich mich
bestens empfohlen .

Sprechstunden auch Sonntags .

N .
Msmarckstr . 23 .

M
X Xl
vtL - Eine größere Sendung M

neuester Regenmäntel ß
^ Ojakl

'8-0mb3ng6 8
und

Jirguettes
empfiehlt zum billigsten Preis

Joh . ^ eper .
Kmder -R eft enmäntsl verkaufe zu

jedem annehmbaren Preise .

Mit dein heutigen - age verlege ich mein

MmmlmaM-, Nllbllk- Nil CiMMU-Gkschlist
von Aitestraße Nr . 16 nach

Alte Stvatze Nv . 9
im Haufe des Herrn Restaurateur I . Günther .

Gleichzeitig bitte , das mir bis jetzt geschenkte Wohlwollen auch ferner zu
erhalten , indem ich nur gute Maaren und billige Preise zusichere.

Hochachtungsvoll

I . Gevöes , Neuheppens.

Gänzlicher Ausverkauf
MM Cimilhtmg eines Hotels in «tinm Kmsr.

NmiMlüe Tkbck , Ugamk ,
Pfeifen , Cigarrentaschen ,

« 1 « .

I . F . Gloystein ,
_ Bant , am Marktplatz ._

in großartig schöner Auswahl zu ganz arcßergewöhnlich billigen Preisen
z schwere litt ei » breite engl . Tüllgardinen v . 40Pf . an

Tischdecken Tnlldecken
von 120 Pf . an . von 10 Pf . an .

Bettdecken W» M
von 120 Pf , an .

ööklinkr ^ ngk08 - lLgof N kngs !,
ZL « « rL8 - L s» 88 « SÄ .

Hauplgewum : 300000 Reichsmark baar.
Schloßsreiheit -Lotterie -Loose

3 . Klasse (Ziehung : 12 . Mai 1890, Hauptgewinn : 300000 Mark, kleinster Gewinn: 1000Mi .
Original - Kaufloose 3. Klaffe: V, L 64, ' ft L 42 ,

'ft L 21 , -ft » N,SO Mark. Okiaimü-
Küvfloose 3. Klasse für 3., 4. u . 6. Klasse berechnet : ' / , 192 , 'ft 9« , V. 48,

' /- 25 Mark;
ferner : Kauf-Antheil-Boll -Loose mit meiner Unterfchrift an in meinem Besitz befindlichen
Original-Loosen für 3. , 4. und 5 . Klasse gitlig : hg 96 , -ft 48, 'ft 24,

'fts 12 , '/Zs « Marl.
Gewinn -Auszahlung Sei Original- und Antheil -Loosen planmäßig ohne jeden Abzug . Ferner :

MG" Peerrtz Lotterie -Loose "MW
2 . Klasse 182. Lotterie (Ziehung 6.- 8 , Mai 1890) verfenoet gegen Baar : Originale :

L 156, V- s 78 , V. » 39 , V« L 19,50 Mar! (Preis für 2., 3. n. 4 . Kaffe: 'ft 240, chft 180,
'ft M , Vs 30 Mach, ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz be¬
findlichen Preuß . Original-Loosen pro 2 . Kasse : V« 15,60, 'Vs 7,80,

'ftz 3,90, Vs« 1,9S Mk.
(Preis für 2., 3 . u . 4. Klasse: V, 26, 13 . Vs- 6.50, '/«» 3,25 Mach.

Lotterie -Geschäft , Berli n 8 ^ . , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

Anzeige und Empfehlung .
Zeige hierdurch ergebenst an , daß ich mit dem lieutigen Tage meinen

Mnhlenbetrieb
an den Atüllev t^evvn Heinrich Witten
übergeben habe . Indem ich für das mir seit vielen Jahren zugewendete Wohl¬
wollen bestens danke , bitte ich zugleich , dasselbe auf meinen Nachfolger über -
: ragcn zu wollen .

S ch anr m ühle , den 1 . Mai 1890 .
Achtungsvoll

V . k
'

.

Lins Obiges bezugnehmend tycilc einem verehrt . Publikum mit , daß ich
jederzeit die mir zu Theil werdenden Aufträge gut und pünktlich ausführen und
bemüht sein werde , mir das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen zu
erhalten . Recht zahlreichen Aufträgen entgegensetzend zeichne

S ch a a r in ühle , den 1 . Mai 1890 .
Hochachtungsvoll

« «rinrlvl » HViULv » ,
Müller .

k . 8 . Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Mai ab WAHlenhof Nr . 81
i» Kepperhörn . _ I . K . JMtsse » .

4 H « ü* , «

llMW -
der

Mdenburgischeil Spar - und Leihöank ,
HVLlH » SL « » 8l » » vvir ,

am SV. April 18 SV.

^ vt 1

Casse-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Couto -Carr .-Debitor .
Effekten -Bestand . .
Verschiedene Debitoren

v » .
Mk . Pf .

54,640 62
465,905 79

2,164,387 10
51,315 72
31,099 77

2,767,849 00

k » 8 - 1 V » .
Mk . Pf.

Einlagen -Bestand . 2,540,047 69
Conto -Corr .-Creditor . 216,560 71
Verschiedene Creditoren 10,740 60

2,767,349 00

Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei Zmonatl . Kündigung 1/ 2

°/ « unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank , mindestens 2Vs °/o - höchstens ZVr °/g P. ».

bei
'

kurzer Kündigung 2 «/ „ Zinsen p . a .
Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Lerh-

Bank in Oldenburg mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capital M. 3,000,000 . — Reservefonds M. 750,006.
Oldenburgische Spar- und Leihbank .

^ LLtaL « HV1LIrvLnL8l » » voik .
Qlastor . ILaikIvr « « .

Zu vrrmiethen
ein Zinnner mit Kammer .

Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
1 schöne Wohmma mit 5 Räumen
auf sof. od . spät . Wo , sagt die Exp . d . Bl .



Wirklicher Total - Airsoerkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts .

Des starken Andranges wegen ist es nothwendig geworden, daß mein Waaren -Lager

in Mheilnugeu zum gänzlichen Ausverkauf gelangt.
Am Sonntag rrnö Montag :

Seidenstoffe , Kleiderstoffe , Besätze und Cattune .

Am Dienstag rurö Mittwoch :
Damen -Confection , Joupons , Woll -, Schlaf - und Reise¬

decken, sämmtliche Woll - und Fantasie -Sachen .

Am Donnerstag :
Herren -Confection , Buckskins , Flanelle , Herren -Wäsche

und Eravatten .

Am Freitag nnö Sonnabend :
Bettzeuge , Hemdentuche , Negligestoffe , Baumwollenzeuge

und Leinensachen .

MH . Laumann , Wilhelmshaven, Gökerstrahe 13.

Geschäfts-Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnen ich Btsmakckstraffe 59 , in dem bisher von Herrn

Holthaus benutzten Laden, ein

Tabak - Kk Lrgapreir -Gefchäst
und halte dasselbe zu Einkäufen angelegentlichst empfohlen. Ich führe nur gute neue Waaren zu billigst
gestellten Preisen und darf sich Jeder promptester und reellster Bedienung versichert halten .

Gest . Aufträge auf Wunsch frei ins Haus .
Hochachtungsvoll

IV II ÜSSLlLSI »

Empfing eine Sendung

großer Goldfische.
Attestraffe !>.

Z * s i « ,x ,
'
MU

Speisetalg
empfiehlt

. I .
Atte straffe S.

Süße , faftretche

Apfelsinen ,
per Dtzd . 1 Mk .

6 ^ 1 ^ 68 -
Attestraffe S.

Vom 5 . Mai d . I . an
stets gut abgelagertes , nach
Berliner Art gebrautes

Llismpllgner-

Als erfrischendes Ge¬
tränk sehr zu empfehlen.

Wilhelmshaven , 80 . April 90 .

Bestellungen erbitten
in unserem Lokal Ecke
Börfenn .Wallstraffe

V I . Scblcciirilcb .
BMgste Bezugsquelle für

1U
i
st

!! Domen-, Mädchen n. KnodenMe. st
u SlrnriLli ' tv IVnMSnlstiLt « il

n
c) o -lOl M

i
i

SlrnriLli ' tv IVnMSnkiLt «
2 , 2,50 , 3— 10 Mark ,

so Pf ., 75 Pfg . , 1 — 5 Mark .

ZLn rill»6 » li iitv
enorm billig , in kolossaler Auswahl .

UM" Schwere Trieottaillen "WD
2,25 , 2,50 , 2,75 — 8 Mark .

ksuMgllene llmön-, llsmen- voll Xinllei'nii'Wpfe.

in großartiger Auswahl , 70 Pfg . , 80

^ Kkegante Kerreu -Wäfche . — Gummi- und Wapierwäsche .

I I . Scbleeinilcb .

Hl

Z

Oeffentliche Versammlung
der Schmiede und Schlosser von Wilhelmshaven u. Umgegend

am 8sllusdellä , Neu 3. Mai , Lbenüs 8 vdr ,
im Lokale des Herrn ThttNMNN -HeppeUs .

Tagesordnung :

Zweck und Nutze« der Organisation .
- Angehörige anderer Gewerkschaften

'
sind sehr willkommen . Zu zahlreicher

BetheMgung ladet ein Der Einberufer .

Nealieitea

Auswahl ! BMgste Preise !Größte

stkilipson

Sonncnscbirinc
empfehle ich in größter Auswahl von den einfachsten bis den feinsten ,
in Seiden Atlas von 2,40 an , in Seiden -Damast von 3,50 an .

DM
" "

WU
von gutem Croise 1,20 , 1,50 Mk . , von Wollsatin 2,25 Mk . , von

Gloria -Seide 2,75 Mk .

öoi-Iinki- kngl'08-I.aggl- di . ^ngol,
Asonstvcrsze 92 .

Der Kmpfsklioffkll- md KriMvmin
veranstaltet am AS . und SA . Juni 18SS auf Karls Weide ein

Die Verpachtung der Budenplätze findet am 11 . Jutti , Nachmittags
4 Uhr , daselbst statt und muß ein Drittel der Pachtsumme sofort entrichtet
werden . Entree wird auf dem Festplatze nicht erhoben . .

llss Vonnlllov .

^ Sonnabend, 3 . Mai :

>V . SkgrWMlckr

mit Damen
zu Ehren der mit dem Geschwader
znrnckgekehrten Kameraden im Vereins -

Lokal Burg Hohenzolleru .
Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬

beten .
Der Vorstand.

8vksvl » vlud .
Douuerstag :

N TZ
in der Wikhelmshalle .

MamM - ELra °

„ Jabn "
zu

Wilhelmshaven .
Die Turnstunden werden künftighin

Dienstags und Freitags abgehalten .
Sonnabends Turnstunde der alten Niege .

Der Turnrath .

Militär -Verein.
Donnerstag , den 1. Mai ,

Abends 8 Uhr :
General Versammlung.

Worstaudswahk.
Der Vorstand.

Donnerstag, de« 1. Mai ,
Abends 8 Uhr :

Nonskvsrssmmlung
im Schützenhause zu Bant .

Tagesordnung :
1 . Hebung der laufenden und resti -

renden Beiträge ,
2 . Begräbniß -Angelegenheit betr . ,
3 . X . Deutsches Bundesschießen betr . ,
4 . Verschiedenes .

Wachmittags 2 V2 Mhr :

SegmndesZchikßens .
Nach Schluß der Versammlung können

Mitglieder mit dem Omnibusse - retomr
fahren . Der Worstand .

Frisch aust'
zu, Kkllllu .

Umständehalber findet die

Mouatsversammlung
erst am Donnerstag , d. 8 . Mai ,
statt . Der Vorstand

n

bltzr . 8törÜ6i86li ,

Litzltzst 8pro1tM ,

,, LüvLIiüKtz
euipfiehlt

Msmarckstrahe 55.

Eine Parthie vorjähriger

Regenmäntel
verkaufe für die Hälfte des bisherigen
Preises .

M Pbilipson .

Ein Maulkorb
mit Marke Nr . 12 ist verloren .

Abzugeben Marktstraße

Dienstag Morgen llstz Uhr
Verschied nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser heißgeliebter Sohn

im zarten Alter von 3
Jahren 11 Mon . 17 Tagen , was
tiesbetrübt zur Anzeige bringen
1 u . Frau geb . Kraeft .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Ostfriesenstraße 16 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

